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1. Beschrei bung 

Die positionsweise geradeausfahrende Beregnungsmaschine, FR - P 300 

vom VBB ,~IW Wriezen dient zur Verregnung von Kl,arwasser und biolo-
. . ' 

'gisch gereini.gtem Abwasser auf landwirtscha.ftlich genutzten Flächen. 

Sie ist in Kulturen bis zu einer Wuchshöhe von 1,80 meinsetzbar. 

Die FR - P '300 ist nach dem Bauk~stenprinzip aufgebaut und in ver

schiedenen )(odifikationen :aii t Arbe i tsbrei'ten von 250 m bis 350 m 

einsetzbar. 

Hauptbaugruppen .der Maechine sind das Tragwerk, die Fahrwerke, die 

elektrische Ausrüstung und Steuerung. • 

Das Tragwerk beste~~ aus einer Rohrleitung, die von Stahl rohren ver

Schiedener Wandstärke und Länge gebildet wird. Die Rohre sind mit-

tels Klemmbügel kraftschlüssig verbunden. 

Die Stahlrohre mit größerer Wandstärke gewährleisten die Verbindung 

vom Tragwerk zum Fahrwerk. Die dünnwandigen Stahl rohre überbrücken 

den Teil der Rohrleitung zwischen zwei Fahrwerken. 

Die fachwerkartige Unterverspannung besteht aus Stützdrelecken, Un

tergurten und Diagonalstreben. Die Untergurte sind so vorgespannt,. 

daß das Rohr inungefülltem Zustand eine leichte. Yölbung nach oben 

aufweist, ein Durchbiege.n des gefüllten Rohres wird dadurch verhin

dert. ' 

Die Tragwerke ·sind mit ' Za'pfen- Kardan-Gelenken unter .der Rohrle! tung 

in alle 'Richtungen begrenzt beweglich verbunden. Im Gelenkbereich 

verbinden GullDrlschläuche die Rohrleitung. 

Die Ausleger bestehen aus 8tahlrohren. , die oberhalb der FahrWerke 

auf den dickwandigen Rohren im Winkel von 62" zur Hauptrohrleitung 

angebracht sind. Vom Rohrmast' sind sie mit Seilen gegen die vertika

lEm Kräfte abgespannt. Horizontal verhindern ~benfal'ls Stahlseile 

das Pendeln de~ Ausleger. An den Bnden der Ausleger sind die ~ 

Schwinghebelregner vom Typ U 64 eingeschraubt. Die Regner sind zwei

reihig im Dreiecksverband angeordnet. Je Tragwerk sind zwei Bntlee

rungsventile mit AluguBSChellen an der Rohrleitung befestigt. 

Das Fahrwerk besteht aus einem zweiholmigen Kastenprofilrahmen, zwei 

Laufrädern mit Triebstockring. dem gesteuerten Blektrogetriebe.ator. 

einer Welle und zwei Winkelgetrieben. Jedes Fahrwerk ist mit dem 

Tragwerk biegesteif verbunden. Die Winkelauasteifung eriolgt zwi

schen Kastenprofilrahmen und dem ersten Knotenpunkt des Tragwerkes 

mittels Rohrstreben. 
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Zur elektrischen Anlage gehören die Drehstrom-Asynchron- Getriebe-
- -

motoren, Drehstromver kabelung, Schutz- und -Schalte-;l:nrichtungen :für 

jeden Kotor, eine zentrale {JDlSchal teinr1chtung zur Fahrt'r-ichtu_ngs

ände rung, ein Drehstr~mau:fbaustecker :für die Energieeinspeisung vom 

Gene rator und Transport:fa·hrzeug sowie die Ha\;7arieschutzanzei~: 

Handateuermöglichkeiten :für Kontage- und Reparaturzwecke si-nd - inte

griert . 

Die Elektroenergie wi rd von .e i nem Generator _erzeugt, der an der 

Dreipunktvorrichtung des Traktors Zetor 5211 angebaut ist und über 

die Zap:fwell-e angetrieben wird. 

Zur Beregnungsma-schine gehört weiterhin eln hydrantensei tig aJB -Fahr

werk angebrachter Rohrausleger, - der über einen v- :förmigen Kast abge

spannt wird, spwie für die Wasserüberleitung eine :flexible Schalt

leitung. 

Die Vorzugsvariante der FR - P 300 besteht -Hus 12 Fa~rken _mit den 

dazu~ehörenden ""-' "" gwerken und der elektrischen Ausrüstung. 

Die beregnete Fl-äche ergibt sich aus der Arbe i tsbrei te und de·JB Vor

schubmaG". Durch die Au:fstellzeit wird die Höhe der Regengabe bemes

sen 

BeiJB Vorschub wird nach selbsttätiger Entleerung der Rohrleitung 

e_ine GeradehaI tung der Kaschine durch die -elektrische Steuerung ge

währleistet. über Winkelgeber an den elastischen Rohrverbindungen 

und die , dazugehörige Sensorik _werden die Einzel:fahrwerke "2 bis 11 je 

nach Abweichung von der Geraden zu- bzw. abgeschaltet. Die Fahrwerke 

- 1 und 12 laufen ständig. 

Kurskorre~uren zur Führung der Kaschine entlang der Hydrante-nlinie 

werden durch Handsteuerung des 1. oder 12. Fahrwerkes vorgenommen. 

Das Schwenken UJB das 1. Fahrwerk in jedem beliebigen Winkel" wird 

durch wiederholte Handschaltungen ermöglicht. 

Die mechanisch wirkenden Bremsen der GetriebeJBOtoren jedes F~wer

kes verhindern ein unbeabsichtigstesVerrollen der Kaschine i. une

benen Gelände . 

Die Kaschine gehört zum Ka-schinensystem Beregnung. - Für den Binsatz 

werden eine standortbezogene Projektierung und rechteckige Fläch~n 

mit einer Vorzugslänge von 1800 m vorausgesetzt . 

Für die Bedienung der Kaschine ist ei_ne Bedienberecht,igung er-:for

derlieh. Für die Reparatur und Wartung des Steuerungssystems sind 

Fachkenntnisse notwendig. Eine AIr kann bis zu 5 -Kaschinen betreuen. 



Technische 'Paten 

Länge mit ,12 Fahrwerken 

Breite 

Höhe 

Höhe der Rohrleitung über dem Boden 

Bodenfreiheit der Verspannung 

Höhe der Auslegerendpu~kte 

GeSamtmasee 

max. Hangneigung in Vorschubrichtung 

Fahrwerk 

Anzahl der Fahrwerke 

Räder je Fahrwerk 

~bstand der Fahrwerke 

, Achsabstand der Räder eines Fahrwerkes 

Spurbreite 

Durchmesser der Räder 

4 

276 m 

22,50 m 

5 , 65 m 

2,15 m 

1,40 m 

3,15 m 

'1260 kg 

10 ~ (Angabe 

,lers) 

12 Stück 

2 .. 

23,70 m 

1,90 m 

0,15 m 

1,27 m 

Stahl rohr 

133 mm 

Rohrleitung 

Katerial 

lITennweite 

Vandstärke 4mm 1,5mm 

85 _ 5500 mm 

des 'Herstel-

Länge des Rohres 

Anzahl der Rohre 

Kupplung 

22 Stück 44 Stück 

Zuführungsausleger 

Länge 

IITennweite 

Vandstärke 

Klemmbügel ,kraftschlüssig 

12 m 

133 mm 

' 1,5 1Il 

U 64 

24 Stück 

Regner 

Typ 

Anzahl 

Anordnung 

Abstand der Regner 

Düsendurchaesser 

zweireihig im Dreiecksverband 

23,7 1Il 

Bntleerungsventile 

Anzahl 

Abstand 

10 DlIl 

22 Stück 

11,85 1Il 
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Antrieb 

Fahrwerksmotor 

Typ 

,Leistung 

Drehzahl 

Anzahl 

Generator 

Typ 

Leistung 

Spannung 

Frequenz 

Traktor 

Typ 

Leistung 

Beregnungsbetrieb 

Arbeitsdruck am Hydranten 

'iasserverbrauch 

Vorschubmaß 

Arbei tserei te' 

Vorschubgeschwindigkeit , 

2. Prüfergebnisse 

2.1, FunktignaPrjjfung 

5 

Elektrobremsgetriebemotor 

ZG2 BVRLB 

0,25 kW 

16 U. min- ' 

12 Stück 

DGK JO 10-2/R 

10 kVA 

380 V 

50 Hz 

Zetor 52.11 

33 kW 

0,4 ][Pa 

135 JIi3 h-' 

45 1II 

300 m 

maK. 5 m min-" 

Die Einsatzbedingungen für 7 Prüfmaschinen gehen aus Tabelle 1 

hervor. 

Die hydraulischen Parameter , wie Wasserverbrauch', Wasserdruck und 

Druckverlust , wurden 'tn Abhängigkeit VOlll Eingaugsdruck alll Hydranten 

erlllitteit. Sie sind IOn Tabelle 2 zUGalllJllengestellt . 

Di'e Funktion der Bntfeerungsventile ist gewährleistet . Die Entwäs

serung der Xaschine erfolgt bei Unterschreitung des Rohrleitungs

innendruckes von 0,05 ][Pa langsam und vollständig. Bei m Schließen 

der , Ventile treten Undichtheiten auf. 

Die Vorschubgeschwindigkeit beträgt 3,7, m bis 5 m . Ddn-' ~ Für einen 

Vorschub von 45 m werden durchschnittlich 21,5 min benötigt, wovon 

10,5 min auf die Fa~rzeit und 11 auf die Kopplung an den Hydranten 

,entfallen. 
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IOlbelle 1 

B1DQ<l!zbed1DguDgeD 

Einsatz- 1Iaschine Anz.d. Gelände- BodEtb.- Jledium Kultur 

ort Fahr- neigung art 

werke ?; 

1Iarxwalde 1 12 0 sL Klarwaaser 1Iais/Getreäde 

2 12 0 sL 

3 12 0 sL " 
4 12 0 sL Getreide 

5 12 0 sL )(öhren 

Letschin 6 12 0 LT ' Yei8kohl 

7 12 0 LT ,Kais 

8 12 0 kein Einsatz, da zu späte 

9 12 0 Xontage der Kaschinen 

TOlbelle2 

HYdrOlUl1sche rOlrama!er der FR r 300 

Druck am Druck am Druck aa 

Hydranten ' Kaschinen- letzten 

eingang Regner 

XPOl XPOl XPa. 

0,35 0,32 0,26 

0,40 0,36 0,29 

0,45 0,40 0,33 

0,52 ' 0,47 0,39 

Druckver-

lust Ld. 

Xaschine 

XPa % 

0,06 ,18,7 

0,07 19,5 

0,07 17,5 

0,08 17,0 

Yasser

verbrauch 

m3 : h-l 1.s=1 

131 '36,4 

143 39,7, 

151 41,9 

162 45,0 

Die Schlagbreite sollte vorzugsweise die doppelte oder DBhrfach~ Ar

beitsbreite der 1Iaschine betragen. Die optimale Schlag1änge beträgt 

1800 m. 

Bei einem Druck aa Hydranten von 0,35 Xra beträgt die Regendichte 

durchschnittlich 10 Dm.~-~. Jlit der Xaschine können bei einer ,Regen

gabenhöhe von 30 Dm in einer Schicht <10 h) 4 ha beregnet werden. 

~ 

~ 
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Im Komplexeinsatz ' kann eine AK 5 Kaschinen bedienen und damit 

'18,5 ha je Schicht beregnen ~ Durch das Steuerungssystelll ist während 

des Vorschubs ein selb~ttäti'ges Ausrichten der Kaschine . 

gewährleistet. Die zulässige Abweichung von 0,20 bis 0,25 m zwischen 

benachbarten Fahrwerken wird nicht· in jedem Fall eingehalten. Es 

wurden Abweichungen von 0,5 bis 1,1 m gemessen, wobei noch keine 

Ravarieschaltung eintrat, obwohl diese bei einer Abweichung von 0,6 

bis I,Om wirksam werden soll. 

HiJidernisse, wie z. B. Geländeunebenhei ten, Steine und Ernterück

stände, beeinträchtigen die Fortbewegung der Kaschine nicht . . 

Der Einfluß der Geländeneigung konnte auf Grund der . Einsatzbedin~ 

gungen nicht ermittelt werden. 

Der Antriebsleistungsbedarf der Kaschine ist in Tabelle 3 darge~ 

stell t. 

Tabelle 3 

AntriebsleistllDgsbedarf 

'Maschine Kultur 

3 Kais 

Gesamtleistungs-. 

aufnahme kY 

min. max. 

(2 1Il Wuchshöhe) 2,0 6,6 

Stoppel 1,6 5,2 

Leistung.saufnahme 

der Einzelmotore kY· 

mal[. 

0,40 0 .. 63 

0,30 0,40 

In Tabelle 4 sind Spurbreiten und Spurtiefe bei verschiedenen .Regen

höhen dargestellt. 
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Tabelle 4 

Spurbreite und Spurtiefe ("RinSat~Qrt ; lfarxwa.lde) 

Boden-

art 

sL 
sL 

sL 

Regenga~n

höhe 

mm 

50 

-25 

Spurbreite 

Standard- ' 

x- abweichung 

cm cm , 

36 4 

17 1,5 

17 1,5 

Sp-urtiefe 

Standard-

x- abweichung 

cm cm 

16 ' 3 

5,5 2 

6,0 2 

Bei einem Binspeisedru~k von 0,35 bis 0,52 JlPa arbei-tet die' Maschine 

ausreichend sicher. Das Vorschubmaß beträgt in Abhängigkeit vom Yas

,serdruck 'am Hydranten und von der Yindgeschwindi'gkeit 36 " 'bis 49 III 

(durchschnittlich 42,5 m). 

X1t den Maschinen wurde bei 889 Aufstellungen eine Fläche von 

1,08 ba bis 1,47 ba (durchachnit1tlich l,28ba) je Aufstellungspoai

tion beregnet. Der Flächenanteil durch S~urbildung beträgt 1,5 ' ~. , 

Das Umsetzen der Maschine auf einen Nachbarschlag ist mit -Bigenan

trieb möglich. Der Schwenkvorgang u. das 1. Fahrwerk wird durch 

Handsteuerung ausgeführt . Die Fahrgeschwindigkei~ des 12. Fahrwerkes 

beträgt bei. Schwenk",n 4,9 III • min-'. Für einen Schwenk Ulll 90· 

wurden 1, 4 ,h erm! ttel t. Nach Beendigung des Schwenkvorganges ist ein' 

Ausrichten .. in Geradeausfahrt erforderlich. -

Bin Abatellstr~ifen für die MaSCh1~ ist niellot notwendig . 

IDie liIEwlat'Il:l;eaoh"~l/:aehaL "3I-~i ,ilstr,foUnkbll11Jl$&UuMr ,I) Die .jIIlIpib:t.aohe/l "'DZ'~l'Ie 

des in Havari'e gefahrenen Fahrwerkes ist a.m Bedienstand und a. Fahr

werk nur bei einer Maschine installiert. 

Bei den restlichen Maschinen ohne optische 'Havarieanzei ge ist eine 

zweite AK für die ~stimmung und Beaeitigu6g der Havarie erforder

lich. 

Durch Fehlerstromschutzscbalter an der Maschine und am Generator 

wird eine Gefährdung der Bedienkräfte verh'indert. ' 

2.2. Binsatzprüfung 

W"lihrend , der Prüfung waren 7 MaSChinen i. Binsatz . Die lUnsatzlei

st'ungen sind in' Tabelle 5 dargestellt . , 

• 
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Tabelle 5 

Einsatzleistungen der PrÜfmaSChinen 

Einsatzort 

Jlarxwalde 

Letschin 

Su:arme 

Jraschine 

JIr. 

1 bis 5 

6 und 7 

1 bis . ., 

Fahrstrecke 

km 

31,9 

5,9 

37,8 

9 

beregnete Fläche 

ha 

976 

176 

1152 

Yährend des Einsatzes traten folgende ' Schäden und Kangel auf: 

277 Fahrwerkshavarien durch Jlichtlösen der Bremsgetriebe1llOtore 

.ac~ Beueinstellung, Fetten der Bremsbeläge bzw. dem Einlaufen 

der Kotore kam es zu weiteren 89 Havarien. 

Die Seilbefestigung und -verspannung entspricht nicht den 

gegenwärtigen technischen Xöglichkeiten. Die verwendeten . 

Spannschra.uben sind zu lang und unterschiedlich angebracht. 

'Dadurch ka~ es zum AbreiSen der Schraubenköpfe. Die Spann

möglichkeit ist stark eingeschränkt. 

Der Vorlauf der mittleren Fahrwerke bildete sich bei den Prüf

maschinen unterschiedlich stark aus. (Einstellabweichungen> 

Die Achslagerung der Jraschinen 6 bis 9 ist unzureichend ge

sichert. Ba koamt zu. oftmaligen XitdTehen der Achsen. 

Die Jraschinen 2 bis 9 besitzen keine Signalisation zur Bavarie

anzeige und können aus diese. Grund nur mit 2 AX betrieben 

werden. 

Die Xabelführungen und -befestigungen weichen bei ~en geprüften 

Jraschinen voneinander ab. xe fehlt ein Verlegeplan und Schutz

rohre für die Xabelführung itJ, Radnähe. 

Für den Zuführungaechlauch zwischen Hydrant und Jraschine fehlt 

bei Vorschubfahrt eine Balterung. 

Das Schleppkabel .uß bei. Vorschub ständig beobachtet und oftmals 

manuell nachgezogen werden. Bin sch.Wenk- und klappbarer Ausleger 

zwischen Hydrantenlinie und Xaschineneingang ist erforderlich • .. 
Für den Regne~wechsel sind Hilfsmittel erforderlich (Leiter, 

Fahrzeug>. Bine Vorschrift zur Technoiogie des Regnerwechsels ist 

nicht vorhanden 
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Für die Xontage der Kasohine werden insgesamt 4. bis 6 AK benötigt. 

Bei der Elektroinstallation sind weiter ... 2 AK mit entsprechender 

Qualifikation erforderlich. Die Xantage ist in 5 bis 7 Tagen durch

führbar. Bs sind ei·n Xobilkran und zwei Transpartfahrzeuge sowie die 

in der Xontageanleitung ausgewiesenen Hilfsmittel (Werkstattwagen. 

Xontagewerkzeug. Leiter) erforderlich. 

Die Beregnungsmaschine besitzt zwei SchDUerstellen je Fahrwerk. öl

standskontrollen sind an den Bremsgetriebemotoren und den Winkel

getrieben ·erforderlich. Binzufetten sind dieSpannschrauben des 

Tragwerkes und die Spannbügel . 

Der KorrosioDaschutz besteht aus einer Feuerverzinkung bzw. einem 

Anstrichsystem. 

Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind den. Tabellen 6 und 7 

zu entnehlEn. 

Tabelle 6 

KgrrgsigDsschutzkennwerte 

Feuerverzinkung 

Jleßfläche Schichtdicke 1) Haftfestigkeit 2) Durchrostungs-

LUII P:1I11 Il a1 
Kasch. 1 2 

Fahrwerke 

Räder 80 65 Bin Abheben ader D 10 

RaluEn. 110 115 Abplatzen der Zink-

Bleche 110 105 schicht· ist nicht 

Schutzverkleidung 65 zu verzeichnen 

Tragwerke 

Stützdreiecke 145 

Untergurte 140 

Rohrlei.tung 150 130 dto D 10 

Ausleger 160 170 

Rohrmast 140 

• 

_. 



• 

11 

Tabelle 7 

.KgrrQSi gDsechutzkennwert/Anstri ch~ 

JleB:fläche Schi chtdi cke 1) Gitterschnitt- Durchrostungs-

um kennwert 4) srad D 3) 

Jlasch. 1 2 

Tragwerk 

Stützdreieck 60 4 D 4 

Untergurt 60 4 D 4 

RohrDllst 60 4 D 4 

.Schiene :f.Steuerkasten 50 55 4 D 10 1 D 4 

Schutzverkleidung 70 4 D 10 

1) Wach TGL 29778; TGL 18781/01 

2) Wach TGL 18733/01 -

3) Wach TGL 18785 

4) Wach TGL 14302/05 

Bine Betriebsanleitung liegt vor. Be :fehlen Hinweise zum Arbeits

schutz und zur Konservierung. Die Xontageanleitung. und Reparatur

vorschri:ften 'sind unvollständig. 

Bin elektrotechnisches Gutachten liegt vor. 

Der HrdapieB :für die Verbindung des Generatorsternpunktes mit dem 

Brdreich ist nicht er:forderlich. Be wird emp:fohlen, :für die Jlaschine 

ein Kabel mit PlastDllntelisolierung zu verwenden. 

Die Schaltkästen entsprechen hinsichtlich Schutzmaßnahme, Schutzgrad 

und Leitungsein:führungen den Standards. 

Die Kabel:führung und -be:festigUng entspricht nicht durchgängig den 

Forderungen. 

Im GAB-.achweis wird SchutzgÜte bestätigt. 

3. Aus_rtung 

Die positionsweise geradeaus:fahrende Beregnungsmaschine FR - P 300 

vom LIY Yriezen dient zur. ·Verregnung von Klarwasser und biologisch 

gereinigtem Abwasser au:f landwirtscha:ftliche genutzten Flächen. 

Der Hin:fluß der Geländeneigung konnte unter den vorliegenden Bin-

-satzbedingungen nicht geprü:ft werden. Vom Hersteller wird eine 

Binsatzgrenze von 10 ~ angegeben. 
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Sie ist in Kulturen bis zu einer Wuchshöhe von 1,80 meinsetzbar. 

Voraussetzung für den Einsatz ist eine standort bezogene Projektie

rung. 

Die bei einem Betriebsdruck am Hydranten von 0,35 KPa bis 0,52 KPa 

entstehenden Druckverluste in der Rohrleitung von 17,0 bis 19,5 ~ 

liegen unter dem Grenzwert von 20 ~. 

Die , Funktion der Entleerungsventile ist gewährleistet. Undichtheiten 

beim Verschließen führen zu geringen Leck- und Druckverlusten. 

Durch das Steuerungssystem ist das selbsttätige Ausrichten der JIa

schine gewährleistet. Die zulässige AbWeichung von 0,20 m bis 0,25 m 

zwischen benachbarten FahFwerken wird nicht illllller. eingehalten. 

Die Havarieschutzschaltung ist funktionssicher. Die Sensorik ist 

ausreichend gegen Feuchtigkeit geschützt. Der Antrtiebsleistungs

bedarf beträgt je nach Einsatzfall maximal 6,6 kW. Die vom Generator 

abgegebene Leistung von 10 KVA ist ausreichend. 

Die Leistungsabgabe der Bremsgetriebematore gewährleistet au~h bei 

schwierigen Binsatzbedingungen den Antrieb der Fahrwerke . 

Die Spurtreue bei mehrmaligem Befahren der Beregnungsfläche ist gut, 

sie kann gegebenenfalls durch Handsteuerung korrigiert werden. 

Der Flächenante:U durch Spurbildung ist gering. 

Das Vorschubmaß von 45 m ist nur bei günstigen Einsatzbedingungen 

<ausreichender Wasserdruck, Windgeschwindigkeit < 0,5 m • s-') er

reichbar. 

Die ermittelte Zeit für einen Positionswechsei von durchschnittlich 

21,5 min entspricht den Forderungen. Schwenkvorgänge um das 1. Fahr

werk können mit der Jlaschine ohne Störungen in ~ndsteuerung aus

geführt werden . 

Die optische Anzeige des il;\ Havarie gefahrenen .. Fahrwerkes ermöglicht 

eine gezieite und .schnelle BeseitigUng des Fehlers . Die Ausrüstung 

mit dieser Anzeige ist Voraussetzung für die Binmannbedienung. 

Die Funktionsslcherheit der Bremsgetriebemotore ist unzureichend, 

weil die Bremsen blockieren. Sie ist Hauptursache der· .. Havarien. 

Fü~ die Seilbefestigung und -verspannung ist eine bessere technische 

Lösung anzustreben. 

Die Binstellmaße der Winkelgeber müssen eingehalten werden, um den 

Vorlauf der mittleren Fahrwerke der Jlaschine in Geradeausfahrt zu . 

gewährleisten. 

Die Achslagerung der Fahrwerksräder ist entsprechend ~en Jlaschinen 

1 bis 5 nachzurüsten bzw. neuzugestalten. 
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'Die Kabelführung und .- befestigung sind iä Verlegeplan vorzuechrei-
'" ben. In Radnähe sind Schutzrohre vorzusehen. 

Für die Führung des Schleppkabels und des Zuführungsschlauchee ist 

eine Vorrichtung anzubringen. 

Die Vorschrift zum Regnerwechsel ist in die Betriebsanleitung ·ein

zuarbeiten. 

Der Pflege- und Yartungaaufwand ist gering. Der Korrosionaachutz 

wird der TGL 18720 nicht voll gerecht. Der Anteil .der nichtver

zinkten Teile hat sich bei den Xaschinen 6 bis 9 erhöht. Uine 

Vollverzinkung der Anlage ist anzustreben. 

Die Verzinkung entspricht hinsichtlich Schichtdicke. · Haftfes~igkeit 

und Untergrundvorbehandlung den Forderungen. In der Oberfläche sind 

flächenweisa Hartzinkkristalle abgelagert. 

Die Farbgebung entspricht bezüglich Untergrundvorbehandlung. 

Schichtdicke und Haftfestigkeit nicht den Anforderungn. Der gefor

derte Gitterschnittkennwert 2 zur Charakterisierung der Haftfestig

keit des Anstrichsystems auf dem Anstrichträger wurde nicht er

reicht. Dem Anstrichsystem fehlt die ausreichende. Bindung zum An

strichträger auf Grund der vorhandenen UnterrostuDß_ Binsicht:llch 

korrosionaschutzgerechter Gestaltung wird die TGL 18703/01-03 

weitestgeheDd a:ingehalten. Die Xaterialpaarungen bei den Schraub

verbindungen sind einheitlich auszuführen. 

In die Betriebsanleitung DÜssen Hinweise zum Arbeitsschutz und zur 

Konservierung eingearbeitet "werden. 

Die Xontageanleitung und die Reparaturvorachriften sind .zu ergänzen. 

Die elektrotechnische Ausführung der Schaltkästen entspricht den 

Anforderungen. Ba wi~d empfohlen. ein Kabel mit Plaatmantelisolie

rung zu verwenden . 

Der GAB~Iachweis liegt vor und weist Schutzgüte nach. Für die Bedie

nung der Xaschine ist ein Berechtigungsnachweis erforderlich. 



4. Beurteilung 

Die positionsweise ·geradeausfahrende Beregnungsmaschine FR - P 300 

vom VBB LIV Vriezen dient zur Verregnung von Klarwasser und biolo

gisch gereinigtem Abwasser auf landwi~tschaftlich genutzten Flächen. 

Sie ist in Kulturen bis zu einer Vuchshöhe von 1,80 m einsetzbar. 

Das Steuerungs- und Havarieschutzsystem is~ betriebssicher. 

Die Funktionssicherheit der Bremegetriebemotore ist unzureichend. 

Binige technische. Mängel mindern den Gebrauchswert 

Die Beregnungsmaschine FR - P 300 ist für den Einsatz in der Land

wirtschaft der DDR "geeignet" . 

Potsda.rBornim, den 28.11.1989 

ZentralePrüfstelle für Landtechnik 

gez. Brandt gez. Jeserlch 

Dieser Be.richt wurde bestätigt: 

Berlin, den 27. März 1990 

gez. 1. V. Kremp 

~nisteriu. für Land-,Forst- und 
Iahrungsgüterwirtschaft 
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